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EDITORIAL

Das vergangene Jahr war für IRAS COTIS 

ein stabiles Jahr – im Hinblick auf Verein, 

Projekte, Mitarbeitende und auch Finanzen. 

«Dialogue en Route» erfuhr zunehmende 

Resonanz in der Romandie und ausserhalb 

städtischer Gebiete, was uns speziell freut. 

Im Tessin erlangte das Projekt vor allem 

dank «Memories of Racism» grössere Be-

kanntheit. Die variable Palette von Angebo-

ten erfreute sich besonders bei Schulklas-

sen zunehmender Beliebtheit.

Mit regelmässigen Beiträgen baute die Re-

daktion «religion.ch» laufend aus. Die Arti-

kel bewegten sich rund um Liebe, Familie 

und religiöse Erziehung. Und sie loteten das 

komplexe Thema der Finanzierung von Re-

ligionsgemeinschaften und der interreligi-

ösen Arbeit aus. Dieses Thema betrifft IRAS 

COTIS existenziell, da Geschäftsstelle und 

Projektteams abgesehen von einer schma-

len Sockelfinanzierung das Geld für die 

Projekte jedes Jahr wieder neu in aufwändi-

ger Arbeit bei vielen verschiedenen Stellen 

anfragen müssen. Viel Energie floss im Be-

richtsjahr in die bessere Bekanntmachung 

von «religion.ch». Die Klickzahlen zeigen, 

dass die Plattform dank Bemühungen in 

Sachen Suchmaschinenoptimierung bei 

Google laufend besser gefunden wird. 

Die «Woche der Religionen» bot dank des 

Engagements der vielen regionalen 

Organisator:innen wieder ein schönes Pro-

gramm mit 100 Veranstaltungen. Im Be-

richtsjahr wurde die Website des Projekts 

von Grund auf neu aufgebaut. Dank ver-

schiedener Filter können die Besucher:in-

Liebe Leserin, 
lieber Leser 

nen im Programm nun viel gezielter nach 

den passenden Veranstaltungen suchen. 

In Analogie zur Website der Woche der  

Religionen entstand im Berichtsjahr  

ein aktualisierter Webauftritt von IRAS 

COTIS. 

Nach zwei Verschiebungen konnte im 2022 

die Generalversammlung endlich im religi-

onshistorisch interessanten St. Maurice im 

Wallis stattfinden. Die weite Reise lohnte 

sich: Einige reisten bereits am Vorabend an 

und verbrachten einen gemütlichen Abend 

im Städtchen. Der Besuch in der Abtei er-

möglichte die direkte Begegnung mit enga-

gierten Vertretern in der Nachfolge einer 

1500-jährigen Klosterkultur.

Der Jahresbericht gibt die Möglichkeit, allen 

zu danken, die uns begleiten, mitdenken, in 

den Projekten mitarbeiten und unseren 

Verein mitfinanzieren. Ohne unsere Mit-

glieder und Trägerorganisationen, Kirchen, 

Bund, Kantone und Stiftungen könnte IRAS 

COTIS nicht arbeiten. 

Und so hoffen wir, liebe Leserin, lieber Le-

ser, auch in den kommenden Jahren wieder 

auf Ihre Unterstützung zählen zu dürfen – 

wir schätzen Ihre Treue und Ihr Vertrauen 

sehr.

In herzlicher Verbundenheit 
Rifa’at Lenzin, Präsidentin

Foto Umschlagsseite: Das im Oktober von 
Stefan Maurer realisierte Kampagnenbild 
zeigt die Vielfalt der Menschen, die hinter 

«religion.ch» stehen.

DIALOGUE EN ROUTE

Bedürfnissen von Klassen  begegnen

Projekt insbesondere dank «Memories of 

Racism» bekannter zu werden, wodurch 

ein breiteres Netzwerk von lokalen Akteuren 

in der Rassismusprävention und Integrati-

onsförderung entstand. In der Romandie 

stieg die Resonanz besonders bei Lehrper-

sonen, die das Projekt über Volkschulämter 

und mündliche Weiterempfehlungen ken-

nenlernten. 

Entsprechend stieg auch die Anzahl der 

Guides-Einsätze. Die insgesamt 83 Guides 

Die Angebote wurden von 316 Klassen und 

Gruppen gebucht. Nur etwa 10 Prozent 

wurden storniert, so konnten 283 Durch-

führungen mit rund 6000 Teilnehmenden 

verzeichnet werden. Während die Anzahl 

Durchführungen bei den Erwachsenen-

gruppen mit 32 knapp niedriger ausfiel als 

im Vorjahr, nahmen die Klassenveranstal-

tungen nochmals zu. 

Erfreulicherweise fand die Zunahme in al-

len Sprachregionen statt und dehnte sich 

auch auf Gebiete ausserhalb der Städte und 

Agglomerationen aus. Im Tessin schien das 

Das Jahr 2022 stellte für «Dialogue en Route» ein ausgesprochen stabiles Be-
triebsjahr dar. Die Projektziele konnten bei weitgehend gesicherter Finanzie-
rung erfolgreich realisiert werden. Ein breit aufgestelltes Projektteam, aktive 
Guides und eine variable Palette von ausserschulischen und schulischen  
Angeboten machten es möglich, verschiedenen Bedürfnissen von Schulen 
begegnen zu können.

Passant:innen erfahren vom Projekt bei der 
Standaktion an der «Festa dei popoli».
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leisteten total 315 Einsätze, davon waren 

186 Angebotsdurchführungen. In der 

Deutschschweiz und in der Romandie fand 

erneut je ein Grundlagenmodul an den Pä-

dagogischen Hochschulen Luzern und 

Bern-Jura-Neuenburg statt. Die internen 

Weiterbildungen stellten ein wichtiges Ele-

ment dar, damit sich Guides auch gegen-

seitig kennenlernen und Vermittlungs-

kompetenzen trainieren konnten. So 

fanden beispielsweise ein Wochenend-

Teambuilding im Walliser Bergdorf Törbel 

inklusive Dorfführung und Besuch des 

buddhistischen Retreat Centers «Kailash» 

oder Workshops zu Kunst und Politik, «Ci-

tyoenneté» oder Sexismus statt. 

Vom Instagram-Kanal bis zur 

Projektwoche

Mit «Feiertage@School» entstand in der 

Deutschschweiz eine neue Angebotspalette 

mit Workshops in der Schule zu Feiertagen 

wie Halloween, Weihnachten und Silvester. 

Diese wurden mit Guides, Freelancern und 

mit externer Begleitung durch das Bil-

dungsunternehmen «intrinsic» bis zur 

Testreife entwickelt und stiessen auf gros-

ses Interesse bei den Lehrpersonen. 

Die Projektreihe «Memories of Racism» 

wurde mit Aktionen in den Sozialen Me-

dien und im öffentlichen Raum mittels 

Passant:innen-Befragungen in Basel, Bern, 

Hohenems, Locarno und Luzern vertieft. 

Im italienischsprachigen Raum lieferte das 

Online-Mapping, ein eigener Instagram-

Account sowie der Blog viel beachtete Sen-

sibilisierungs- und Fachbeiträge. In Zu-

sammenarbeit mit der Jugendplattform 

SPAM der Radiotelevisione svizzera di lin-

gua italiana (RSI) wurde «Memories of Ra-

cism» mit einer Videopräsentation in den 

Sozialen Medien beworben. Mit der Abtei-

lung Bildung der Fachhochschule der Italie-

nischen Schweiz DSA-SUPSI wurden di-

daktische Materialien zu antimuslimischem 

Rassismus entwickelt, die auch Interven-

tion der Guides in den Schulklassen vorse-

hen. In der Deutschschweiz wurde der 

Mapping-Racism-Workshop erfolgreich ins 

reguläre Klassenangebot integriert. 

Im Berichtsjahr wurden auf Anfrage auch 

vermehrt Projekttage oder -wochen für Pä-

dagogische Hochschulen und Gymnasien 

zusammengestellt. Zu erwähnen sind bei-

spielsweise ein Projekttag der Kantons-

schule Beromünster in Basel zum Thema 

Rassismus, die Medientage an der Kantons-

schule Zürich Nord mit Workshops zu Ver-

schwörungstheorien, eine interreligiöse Be- 

gegnungs- und Dialogwoche der Alten Kan- 

tonsschule Aarau oder ein Projekttag mit 

Flüchtlingen an den Schulen Bichelsee TG.

Tables Rondes «mit allen»

Mit vier übers Jahr verteilten Tables Rondes 

konnten relevante Beiträge zu aktuellen De-

batten im Austausch mit jungen Erwachse-

nen, Betroffenen, Fachkräften und diversen 

Fachorganisationen geleistet werden. In der 

Romandie und im Tessin lag der Fokus auf 

der Rassismusprävention. Im Tessin wurde 

Rassismus in den Sozialen Medien bespro-

chen, wobei mit Expert:innen über Melde-

plattformen, Gegenerzählungen und kon-

krete gemeinsame Massnahmen diskutiert 

wurde. In der Deutschschweiz wurde an der 

Table Ronde «Kulturelle Teilhabe – mit al-

len» mit Teilnehmenden des Bundesamts 

für Kultur BAK, Pro Helvetia und Förder-

stellen verschiedener Kantone über den 

Kulturbegriff und die Rolle des Faktors «Re-

ligion» in der Umsetzung der Kulturstrate-

gie des Bundes diskutiert. In Kooperation 

mit dem Mennonitischen Bildungszentrum 

Bienenberg wurde eine Table Ronde zur 

Frage veranstaltet, welchen Beitrag die Ge-

sellschaft und Religionsgemeinschaften an-

gesichts des Ukraine-Kriegs für die zivile 

Friedensförderung leisten können. 

Beim Team gab es keine grösseren Verän-

derungen. In der Deutschschweiz wurden 

Svenja Fryand und in der Romandie Lia 

Ludwig und Juliette Salzmann als Co-Pro-

jektleiterinnen eingeführt. Damit ist die 

Projektleitung mit insgesamt 6 Personen, 

zwei pro Sprachregion, nun breit abge-

stützt, was wesentlich zur Entlastung der 

Einzelpersonen beiträgt. Aufgrund des 

grossen Aufwands, die Buchungen in der 

Deutschschweiz zu bearbeiten, wurde da-

für eine Teilzeitstelle geschaffen.

Guides beim Teambuilding im Walliser 
Bergdorf Törbel. Foto Nathalie Lorenz

Eine Schulklasse besucht die 
Kathedrale in Fribourg. 
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Projektteam Dialogue en Route 2022
Karima Abarghaz

Camille Aeschimann
Anouk Brunner

Alice Cavadini
Karim Fawaz

Svenja Fryand
Elisa Gaia

Simon Gaus Caprez
Jan Emanuel Harry

Salome Hengartner
Lia Ludwig

Elodie Luvenga
Leslie Marchand
Ambra Ostinelli

Rena Portmann
Alexandra Hüsser

Tatiana Roveri
Juliette Salzmann

Jonathan Schoppig
Nuria Spicher

Emilie Vuilleumier
Aline Zuber

Freiwillige
Abdullah Barzinji

Nadija Heimlicher
Olga Popova

Reiche Inhalte bekannt machen

direkt über das Eingeben der Webadresse 

(gelb). Mehr als ein Drittel fand das Portal 

über Google (orange), die anderen über 

kath.ch (rot), die sozialen Medien (grün) 

und Verlinkungen auf den Webseiten un-

serer Partnerorganisationen (blau). Flyer 

und andere Werbemassnahmen brachten 

kaum Effekt. Entsprechend wurde im 

zweiten halben Jahr die Suchmaschinenop-

Im Jahr 2022 standen zwei grosse Ziele im 

Vordergrund der Arbeit an «religion.ch». 

Erstens sollte die Plattform mit interessan-

ten Inhalten befüllt und gleichzeitig be-

kannter werden. «religion.ch» vertiefte im 

Berichtsjahr die Themen «Erziehung und 

Vermittlung von Religion an Kinder», 

«Liebe und Ehe in den Religionen», «Finan-

zierung von Religionsgemeinschaften und 

des interreligiösen Dialoges in der Schweiz» 

und «Gender in den Religionen». Dazwi-

schen hatten auch Artikel ausserhalb der 

Themenkreise ihren Platz.

Um die Plattform bekannter zu machen, 

wurden verschiedene Werbemassnahmen 

ergriffen. Lehrpersonen und Integrations-

fachstellen wurden kontaktiert, Newsletter 

wie derjenige der Pädagogischen Hoch-

schule machten auf religion.ch aufmerk-

sam, es wurden Flyer gedruckt und verteilt, 

die Artikel auf verschiedenen Kanälen der 

sozialen Medien beworben, regelmässige 

Pressemitteilungen verschickt, die Artikel 

von Partnern auf ihren Webseiten verlinkt 

und vieles mehr. 

Schwerpunkt Online-Werbung

«religion.ch» erreichte 2022 rund 14 000 

Nutzer:innen. 5800 kamen auf «religion.ch» 

Im zweiten Jahr seit der Lancierung ist «religion.ch» inhaltlich sehr viel reicher 
geworden. Und so war neben dem weiteren thematischen Ausbau im 2022 
das Hauptziel, die Plattform bekannter zu machen. Schöne Momente, wie die 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der Universität Luzern für die Erstellung von 
Reportagen, waren ebenso Teil des Jahres 2022, wie neue Herausforderungen.

Ausblick

In der Romandie soll die Zusammenarbeit 

mit den kantonalen Bildungsdepartemen-

ten sowie mit anderen Institutionen in den 

Bereichen Integrationsförderung und Mig-

ration verstärkt werden. Ziel ist es diversi-

fizierte, an Sprachkenntnisse und verschie-

dene Altersstufen angepasste Angebote 

bereitzustellen.

Im Tessin wird der thematische Schwer-

punkt Rassismus und Diskriminierung im 

Jahr 2023 weiterverfolgt. «Dialogue en 

Route» wird sich im Frühjahr aktiv an der 

kantonalen Woche gegen Rassismus mit 

der Organisierung einer Table Ronde be-

teiligen, die die Rolle des Humors im Rah-

men der Rassismusprävention bespricht. 

Eine weitere Priorität wird die Aus- und 

Weiterbildung der Guides sein.

In der Deutschschweiz ist im Jahr 2023 ein 

spezifischer Schul-Workshop zum Thema 

«Radikalisierung & Extremismus» geplant, 

der die Radikalisierungsprävention im 

Klassenverband und Schulumfeld stärkt. 

Im Frühjahr werden eine Table Ronde dazu 

und eine weitere zum Thema kultureller 

Aneignung im Kontext des interreligiösen 

Dialogs veranstaltet.

Für «Dialogue en Route» wurden 2022 von 

IRAS COTIS rund 30 Prozent der Ressourcen 

aufgewendet. Es wurden zugunsten des Pro-

jekts Eigenleistungen in der Höhe von knapp 

25 Prozent des Gesamtumfangs erbracht.

Nutzerinnen nach Quelle: Die Grafik zeigt,  
dass vor allem Online-Werbung eine mess-

bare Wirkung erzielte

Weitere Informationen 
www.enroute.ch
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und Rafaela Estermann ein Modul zur Dar-

stellung religiöser Vielfalt für die Studie-

renden angeboten werden. Daraus entstan-

den fünf Reportagen, die Einblicke in die 

vielfältigen Formen der Religiosität in der 

Schweiz geben. Eine sechste Reportage ent-

stand aus einer kleineren Zusammenarbeit 

mit der Universität Zürich mit Prof. Rafael 

Walthert. 

Die Studierenden erlernten nicht nur das 

Filmen und Schneiden, sondern mussten 

auch ihre Herangehensweise und die Dar-

stellung ihrer «Filmsubjekte» reflektieren. 

Ziel ist es, ein solches Modul auch an weite-

ren Universitäten in der Schweiz anzubie-

ten und so an der medialen Darstellung von 

Religion zu arbeiten. 

Ziele, Herausforderungen, Erfolge

Ziel von «religion.ch» ist es, Einblicke in ge-

lebte Religion in der Schweiz zu geben, Ste-

timierung (SEO) vorangetrieben. So konnte 

die Anzahl Nutzer:innen, die über Google 

auf «religion.ch» fanden, erheblich gestei-

gert werden. 

Zusammenarbeit mit Universitäten

Um das Ziel von jährlich sechs Reportagen 

zu erreichen, fand IRAS COTIS in der Uni-

versität Luzern die ideale Partnerin und so 

konnte im Frühjahrssemester unter der Lei-

tung von Dr. Anne Beutter, Federico Zanini 

Projektteam «religion.ch» 2022
Anne Beutter 
Alice Cavadini

Rafaela Estermann
Michael Fichmann

Katja Joho
Yasemin Duran

Roshin Panikulam
Christoph Stapfer

Rafael Walthert
Vithushan Yogarajah

Federico Zanini
Andrea Zimmermann

Artikelserien auf religion.ch
• Erziehung und Vermittlung von 

Religion an Kinder
• Liebe und Ehe in den Religionen
• Finanzierung von Religionsge-

meinschaften und des interreligi-
ösen Dialoges in der Schweiz

• Gender in den Religionen

Zum Thema Finanzierung 
fotografierte Stefan Maurer 

Vertreter:innen von Religi-
onsgemeinschaften und 

fragte, wofür sie 1000 Franken 
einsetzen würden. Im Bild: 
Özlem Duvarci, Geschäfts-
führerin des Fördervereins 

Alevitische Kultur. Sie meint: 
«Ich würde das Geld einer al-
leinerziehenden Frau geben, 

die hier in der Schweiz lebt 
und drei Kinder hat. Sie hätte 

es wirklich nötig.»

reotype bezüglich Religion(en) zu durch-

brechen und so gegen Ängste und Vorurteile 

vorzugehen. Fachstellen, Lehrpersonen, 

Medien oder Politiker:innen sollen auf «re-

ligion.ch» die Möglichkeit erhalten, Fragen 

beantwortet zu bekommen, die sich in ih-

rem Alltag bezüglich verschiedener Religi-

onen stellen. Die Plattform soll so zu einer 

Anlaufstelle für Fragen rund um Reli-

gion(en) in der Schweiz werden. Ausser-

dem will «religion.ch» einen Konterpunkt 

setzen zur problematischen medialen Dar-

stellung von Religion und einem generell 

verbreiteten negativen Religionsbild.

Eine Herausforderung ist zu erreichen, dass 

Leser:innen einzelner Beiträge diese als Fa-

cetten gelebter Religionen wahrnehmen 

und nicht als allgemein gültige Aussagen, 

die für alle Angehörigen der entsprechen-

den Religion gelten. Als Erfolg ist zu ver-

zeichnen, dass die Nutzung über die zwölf 

Monate von 2022 stark gestiegen ist.

Online dank Spenden 

Und so gab «religion.ch» mit 46 Beiträgen, 

davon sechs Reportagen, Einblicke in gelebte 

Religiosität in der Schweiz, erreichte rund 

14 000 Menschen und war Plattform für 

zahlreiche Diskussionen – und dies mit ei-

nem weitaus kleineren Budget als geplant. 

Für die Finanzierung konnte «religion.ch» 

auch im Jahr 2022 auf breite Unterstützung 

von Lotteriefonds-, Stiftungs- und kirchli-

chen Geldern zählen. Obwohl die Finanzie-

rung nicht vollumfänglich erreicht wurde, 

konnten die gesteckten Ziele sogar noch 

übertroffen werden. Dies dank vieler Eigen-

leistungen von Partnerorganisationen und 

Autor:innen, die dem Projekt ihre Artikel 

unentgeltlich zur Verfügung stellten. Dank 

dem Engagement der Redaktion konnte ein 

grosses Netzwerk mobilisiert und motiviert 

werden, sich am Projekt zu beteiligen. 

Für «religion.ch» wurden 2022 von IRAS 

COTIS rund 25 Prozent der Ressourcen auf-

gewendet. Es wurden zugunsten des Pro-

jekts Eigenleistungen in der Höhe von knapp 

50 Prozent des Gesamtumfangs erbracht.

Weitere Informationen 
www.religion.ch
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cher Rabbiner Noam Hertig führte in die 

jüdischen Speisegebote ein, um anschlies-

send mit den Besucher:innen die gemein-

sam hergestellten, koscheren Bagels zu es-

sen. In Freiburg lud die interreligiöse 

Gruppe zu einem Fest mit interkulturellem 

Buffet ein. Im Rahmen eines «Lunch & 

Learn» in Chur lernten Fachpersonen das 

Schweizer und Bündner Asylwesen besser 

kennen. In Zug gewährte der tamilische 

Hindu-Kulturverein einen Einblick in hin-

duistische Rituale, Feste und Speisen. Und 

im Thurgau lud die Umbanda-Gemein-

schaft «Cantinho da Vovó Catarina» zu einer 

kultischen Feier zu Ehren der Schutzpatro-

nin Sara-la-Kâli (Schwarze Sara) ein; darauf 

folgend gab es bei brasilianischen Snacks 

die Gelegenheit für weiteren Austausch.

Zwei interreligiöse Organisationen 

feierten Jubiläum

Im Jahr 2022 konnte die Interreligiöse Platt-

form Genf PFIR auf ihre 30-jährige Tätig-

keit zugunsten des interreligiösen Dialogs 

zurückblicken. Anlässlich des Jubiläums-

feier gab es Animationen, virtuose Sitar-

Musik, Entdeckungsparcours und vieles 

mehr. Auch das Zürcher Forum der Religio-

nen setzt sich schon seit 25 Jahren für das 

friedliche Zusammenleben von Menschen 

aus verschiedenen Religionen ein. Mit der 

Jubiläumsfeier ging die Woche der Religio-

nen in Zürich zu Ende. IRAS COTIS gratu-

liert den beiden Organisationen nochmals 

herzlich zum Jubiläum!

Neue Webseite

Im September ging die neue Webseite der 

Woche der Religionen online. Sie gibt je-

weils September bis November einen guten 

Überblick über das nationale Programm 

und ermöglicht, nach Daten, Kantonen, Re-

ligionen oder der Art der Veranstaltung zu 

suchen. Während den Monaten zwischen 

den Wochen der Religionen gibt sie Infor-

mationen zum Projekt. 

Engagement hinter den Kulissen

Ohne die regionalen und kantonalen Teams 

wäre die schweizweite Durchführung der 

Woche der Religionen undenkbar. Im 2022 

trafen sich die Koordinator:innen zum Aus-

tausch über Highlights und Herausforde-

rungen im Haus der Religionen in Bern. Mit 

einem thematischen Input und einem ay-

urvedischen Mittagessen bedankte sich 

IRAS COTIS bei den regionalen Teams für 

ihren wichtigen und wertvollen Einsatz. 

Für die Woche der Religionen wurden 2022 

von IRAS COTIS rund 25 Prozent der Res-

sourcen aufgewendet. Es wurden zuguns-

ten des Projekts Eigenleistungen in der 

Höhe von knapp 25 Prozent des Gesamt-

umfangs erbracht.

Weitere Informationen: 
www.wdr-sdr.ch
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Begegnung ist ein wichtiges Anliegen der 

Woche der Religionen. Und so öffneten in 

verschiedenen Kantonen die Moscheen 

ihre Türen und luden Interessierte dazu 

ein, sich aus erster Hand über den Islam zu 

informieren. In Basel war das übergeord-

nete Thema «Humor und Religion», wäh-

rend sich die Nacht der Religionen in Bern 

getreu dem Motto «Play & Pray» spiele-

risch präsentierte. In Luzern waren die Be-

suchenden zu Gast im tibetisch-buddhis-

tischen Tempel und der bosnischen 

Moschee und in Nidwalden und im Tessin 

stand alles im Zeichen des Friedens – es 

wurde gemeinsam gebetet, gesungen oder 

auch getanzt. In den Kantonen Waadt und 

im Solothurn setzte man sich ebenfalls 

mit Fragen des Friedens auseinander, so 

Vielfältige und abwechslungsreiche  
Begegnungen

wurde etwa in Lausanne ein Friedensdia-

log und in Olten ein interreligiöses Frie-

densgebet abgehalten. In Freiburg fanden 

unter dem Banner «Von Gottvertrauen 

und Menschlichkeit» ein Rundgang sowie 

ein Fest statt. In Schaffhausen wurde die 

Eröffnung der Aksa Moschee gefeiert.  

Gemeinsam Essen und  

zusammenkommen

An der Veranstaltung zu «Was is(s)t Reli-

gion?» genossen in Luzern die Teilnehmen-

den Köstlichkeiten aus verschiedenen Reli-

gionen und in Zürich stand in einer 

serbisch-orthodoxen Kirche das Thema Es-

sen, Trinken und Fasten in den verschiede-

nen Konfessionen im Zentrum. Der Zür-

Der Altar ist noch im Bau, 
aber im Rahmen der Woche 

der Religionen können sich 
Interessierte im neuen bud-

dhistischen Zurmang-Tempel 
ein erstes Bild von der kleinen 

tibetischen Gemeinschaft 
machen. Mit minimalem 

Budget und als Zwischennut-
zung einer Liegenschaft der 

katholischen Kirche entsteht 
eine kleine tibetische Insel im 

Herzen von Luzern. 
Foto: Katja Joho/IRAS COTIS

Von einem koscheren Koch bis zur interreligiösen Zugfahrt: An der Woche der 
Religionen vom 5. – 12. November 2022 war für jeden und jede etwas dabei. 
Verschiedene Mitwirkende aus rund zehn Religionen luden zu über 100 Veran-
staltungen ein, damit Menschen mit unterschiedlichen Glaubens- und Religi-
onsvorstellungen miteinander ins Gespräch kamen.
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auf rund 75 Mitglieder und acht Trägeror-

ganisationen zählen. Dazu kommen die 

Landeskirchen, die mit ihren Sockelbeiträ-

gen das Bestehen der Geschäftsstelle si-

chern. Ausserdem unterstützt ein gutes 

Dutzend Passivmitglieder (Einzelpersonen) 

die Arbeit von IRAS COTIS. 

Vorstand 

An der GV traten gleich drei Vorstandsmit-

glieder zurück: Eliane Degonda (Schweize-

rische Buddhistische Union), Roya Blaser 

Khamsi (Nationaler Geistiger Rat der Bahá’í) 

und Toni Bernet-Strahm (ehemaliger Leiter 

Romero-Haus). Als Vizepräsident und Fi-

nanzvorstand engagierte sich der Luzerner 

die letzten elf Jahre intensiv für den Verein 

und wurde mit einem herzlichen Dank ver-

abschiedet. 

Ebenfalls an der GV wurden drei Nach-

folger:innen für die Arbeit im Vorstand ge-

wählt: Nicola Neider-Ammann (Katholische 

Kirche Stadt Luzern), Tara Semple (Bahá’í-

Gemeinschaft) und Migmar Raith (Tibeter-

gemeinschaft). 

Geschäftsstelle

Nach längerem Homeoffice konnte das 

Team sich wieder regelmässig zur Arbeit 

im neuen Büro an der Pfingstweidstrasse 

treffen. Neben Katja Joho als Geschäftsfüh-

rerin arbeitete Rafaela Estermann als wis-

senschaftliche Mitarbeiterin und Redakti-

onsleiterin von «religion.ch». 

Roshin Panikulam unterstützte das Team 

mit einem kleinen Pensum als wissen-

schaftliche Mitarbeiterin und Koordina- 

torin der Woche der Religionen. Für die 

weiteren Sprachregionen waren Leslie 

Marchand (französische Schweiz) und Alice 

Cavadini (italienische Schweiz) im Einsatz. 

Im Rahmen einer Zusammenarbeit mit der 

Fachhochschule Winterthur wurde der 

Jahresbericht von Studierenden kostenlos 

ins Französische übersetzt.

Im Berichtsjahr erschienen monatliche 

Newsletter, mit allgemeinen Hinweisen 

zu Veranstaltungen, Weiterbildungen, 

Ausstellungen und vielem mehr und zu 

den aktuellen Artikeln von «religion.ch», 

in deutscher und französischer Sprache. 

Die Newsletter erfreuen sich grosser Be-

liebtheit, das zeigen die Öffnungs- und 

Klickraten. 

Generalversammlung in  

Saint Maurice

Nach zweimaliger Verschiebung konnte die 

Generalversammlung Mitte Mai endlich im 

religionshistorisch bedeutsamen Saint 

Maurice im Wallis stattfinden. Ein Teil der 

Teilnehmenden reiste bereits am Samstag 

an und verbrachte den Vorabend bei einem 

gemeinsamen Abendessen. Nach dem sta-

tutarischen Teil, zwei anregenden Inputs 

von Mitgliedern der Interreligiösen Platt-

form Wallis und dem Mittagessen stellten 

zwei Domherren die Abtei Saint Maurice 

vor.

Mitglieder 

An der GV wurden zwei neue Mitglieder 

aufgenommen, der Schweizerische Dach-

verband für Hinduismus und das Center for 

Sikh Studies. Weiterhin kann IRAS COTIS 

Verein

Besuch in der Abtei Saint Maurice anläss-
lich der Generalversammlung 2022. 

Foto: Christoph Knoch 

Vorstand
Rifa’at Lenzin, Präsidentin 

Martin Burkhard, Vizepräsident 
Christoph Knoch,Vizepräsident

Nilüfer Cetin
Eva Ebel

Satish Joshi
Jonathan Kreutner

Nicola Neider Ammann
Belkis Osman-Besler
Jegan Periyathamby

Migmar Raith
Christiane Schubert

Tara Semple
Gurdeep Singh Kundan

Beirat
Lorenzo Giulini

Team der Geschäftsstelle
Katja Joho

Rafaela Estermann 
Roshin Panikulam

Leslie Marchand
Alice Cavadini

Informationen
www.iras-cotis.ch

www.iras-cotis.ch/newsletter
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Kalender der Religionen

In Texten und Bildern zeigt der Kalender 

der Religionen 2022/2023 mit dem Titel 

«Tiere und das Heilige – Mythen, Symbole 

und Riten» die Beziehung der Religionen zu 

den Tieren. Wie jedes Jahr beteiligte sich 

IRAS COTIS bei der Erarbeitung der 

deutschsprachigen Ausgabe und bei der 

Werbung in der Deutschschweiz. Noch im-

mer ist dieses nützliche Arbeitsinstrument 

für gemischtreligiöse Teams und Schul-

klassen in der Deutschschweiz leider im-

mer noch viel weniger bekannt als in der 

französischen Schweiz. 

Für die Arbeit für den Kalender der Religio-

nen wurden im Berichtsjahr von der Ge-

Weitere Projekte

Die Erfolgsrechnung für das Geschäftsjahr 

endend am 31. Dezember 2022 weist einen 

Ertrag von 558 669.94 CHF und einen Auf-

wand von 544 206.18 CHF aus. Unter Be-

rücksichtigung der Zuweisung von 6000 

CHF in die Reserven Verein und 7000 CHF 

in die Rückstellungen Administration re-

sultiert ein Ertragsüberschuss von 1463.76 

CHF. Die Bilanzsumme beträgt 339 058.10 

CHF. Das Vereinsvermögen steigt durch 

den Ertragsüberschuss von 43 253.15 CHF 

auf 44 716.91 CHF.

Beim Projekt «Dialogue en Route» konnten 

im Jahr 2022 nicht alle geplanten Arbeiten 

geleistet werden. Da gemäss einer Vorgabe 

des SEM keine Rückstellungen gebildet 

werden dürfen, wurden Beträge der Öf-

fentlichen Hand in der Höhe von 18 350.00 

CHF für das Jahr 2023 abgegrenzt. Das Pro-

jekt beanspruchte 30 Prozent der Ressour-

cen der Geschäftsstelle von IRAS COTIS. To-

tal wurden Eigenleistungen in der Höhe 

von 121 383.00 CHF erbracht.

Die Woche der Religionen konnte erfreuli-

cherweise im gewohnten Umfang durchge-

führt werden. Das Projekt beanspruchte 25 

Prozent der Ressourcen der Geschäftsstelle 

von IRAS COTIS. Total wurden Eigenleistun-

gen in der Höhe von 18 000.00 CHF erbracht.

Das neue Projekt «religion.ch» konnte, trotz 

geringerer Mittel als budgetiert, im geplan-

ten Rahmen realisiert werden. Das Projekt 

beanspruchte 30 Prozent der Ressourcen 

der Geschäftsstelle von IRAS COTIS. Total 

wurden Eigenleistungen in der Höhe von 

40 550.00 CHF erbracht.

Eine weitere Zuweisung an die Reserven ist 

aufgrund weiterer Stellenprozente in der 

Buchhaltung und im Projekt «religion.ch» 

als Sicherheit unerlässlich. 

Das erfreuliche Resultat ermöglicht es dem 

Verein IRAS COTIS, mit solider Finanzie-

rung seine Tätigkeit weiterzuführen.

Erläuterungen zu Rechnung und 

Budget

1. Die Buchhaltung wird ab Beginn des 

Geschäftsjahrs 2023 nicht mehr extern 

vergeben. Für die Umstellung werden 

einmalige Aufwendungen in der Höhe 

von 7000 CHF nötig, für die Rückstel-

lungen gebildet wurden.

2. Durch die Buchhaltung und die franzö-

sische Version von «religion.ch» ent-

stehen zusätzliche Stellenprozente bei 

der Geschäftsstelle. Entsprechend 

werden die Vereinsreserven zur Si-

cherheit leicht angepasst.

3. Budgetierte Projektbeiträge und -spen-

den wurden nicht im gewünschten 

Rahmen geleistet. Die Projekte wurden 

entsprechend im Volumen angepasst.

Bei den Projekten ist es schwer planbar, 

ob die Arbeiten extern (Beratungsauf-

wand) oder intern (Personalaufwand) 

erbracht werden, respektive ob die 

Aufträge als Ganzes an Dritte vergeben 

werden (Sachaufwand). Vergleichbar 

ist also die Summe der drei Positionen: 

budgetiert 649 000 CHF, effektiv 

490 223.04 CHF. 

Finanzbericht 2022

schäftsstelle von IRAS COTIS rund 20 Pro-

zent der Ressourcen aufgewendet. 

Weitere Informationen: 
www.iras-cotis.ch/kalender-der-religionen

Interreligiös Reisen 

Nachdem nur noch wenige Mitglieder aktiv 

im Verein mitarbeiteten und sich der Fo-

kus bei der Zusammenarbeit der beteilig-

ten Partner verschoben hatte, wurde im  

Jahr 2022 beschlossen, den Verein «Interre-

ligiös Reisen» per Ende Jahr aufzulösen. Die 

wertvolle Partnerschaft mit dem ZIID, der 

Paulus-Akademie und Terra Sancta Tours 

wird aber informell weitergeführt.



1716

FINANZEN FINANZEN

Bilanz

Erl.

per 

31.12.2022

per 

31.12.2021

Aktiven (CHF)

Post Finance CHF 40-15692-2 279 126.70 257 197.75

Post Finance CHF 61-561003-6 131.40 216.40

Transitorische Aktiven 55 800.00 77 934.50

Offene Finanzzusagen 4 000.00 0.00

Total Aktiven 339 058.10 335 348.65

Passiven (CHF)

Kreditoren 35 607.70 44 857.05

Transitorische Passiven 89 200.00 90 704.96

Reserve Administration 1 7 000.00 0.00

Reserven Verein 2 92 000.00 86 000.00

Reserve Digitalisierung 7 000.00 7 000.00

Fonds Woche der Religionen 40 000.00 40 000.00

Fonds religion.ch/Beratung 16 033.49 16 033.49

Fonds Website 7 500.00 7 500.00

Vereinskapital 43 253.15 41 809.19

Überschuss / Fehlbetrag 1 463.76 1 443.96

Total Passiven 339 058.10 335 348.65

Erl.

Budget 

2023

Rechnung 

2022

Budget 

2022

Rechnung 

2021

Ertrag (CHF)

Mitgliederbeiträge 15 000.00 16 870.00 15 000.00 14 220.00

Beiträge Träger 12 000.00 11 500.00 12 000.00 12 500.00

Beiträge CER KIKO RKZ 65 000.00 64 837.00 60 000.00 59 831.00

Beiträge Öffentliche Hand 3 339 000.00 195 204.96 327 000.00 206 395.04

Beiträge Stiftungen 190 000.00 223 900.00 171 000.00 206 000.00

Spenden rel. Gemeinschaften 3 8 000.00 8 717.13 48 000.00 11 596.60

Übrige Spenden 43 000.00 20 300.00 3 000.00 13 434.50

Spenden private 3 72 000.00 3 209.80 71 000.00 4 315.50

Ertrag aus Dienstleistungen 15 000.00 13 628.00 15 000.00 14 152.00

Periodenfremder Ertrag 0.00 503.05 0.00 328.65

Total Ertrag 759 000.00 558 669.94 722 000.00 542 773.29

Aufwand (CHF)

Aufträge extern 4 85 000.00 11 285.05 80 000.00 47 256.80

Personalaufwand 4 509 000.00 418 446.85 472 000.00 369 024.40

Raumaufwand 28 000.00 20 010.40 28 000.00 18 500.00

Versicherungsaufwand 1 000.00 682.50 1 000.00 682.50

Verwaltungsaufwand,  

Unvorhergesehenes

41 000.00 16 672.85 40 000.00 22 277.29

Sachaufwand 4 93 000.00 60 491.14 97 000.00 67 456.36

Reisespesen 26 000.00 16 401.20 27 000.00 14 726.60

Finanzerfolg 0.00 216.19 0.00 163.00

Total Aufwand 783 000.00 544 206.18 745 000.00 540 086.95

Änderung Reserven 1 0.00 -6 000.00 0.00 -23 000.00

Zuweisung an Fonds 0.00 -7 000.00 0.00 0.00

Entnahmen aus Fonds 3 12 000.00 0.00 12 000.00 21 757.62

Resultat (CHF)
-11 000.00 1 463.76 -11 000.00 1 443.96

Erfolgsrechnung
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Dank

Die Arbeit von IRAS COTIS wäre nicht 

möglich ohne die grosszügigen Beiträge 

von Mitgliedern und Trägerorganisatio-

nen, aber auch von Bund, Kantonen, Stif-

tungen, Kirchen und Glaubensgemein-

schaften sowie Einzelpersonen. 

Ein besonderer Dank geht an die Römisch-

Katholische Zentralkonferenz RKZ und die 

Schweizer Bischofskonferenz SBK, an die 

Deutschschweizerische Kirchenkonferenz 

KIKO, die Evangelisch-reformierte Kirche 

Schweiz EKS und an die Konferenz der re-

formierten Kirchen in der romanischen 

Schweiz CER. Sie tragen wesentlich zur Fi-

nanzierung der Geschäftsstelle bei.

Träger

Röm.-kath. Zentralkonferenz 

RKZ / Schweizer Bischofs-

konferenz SBK

35 000.–

Deutschschweizer Kirchen-

konferenz KIKO

24 880.–

Conférence des Eglises réformées 

de Suisse romande CER

5000.–

Nationaler Geistiger Rat der 

Baha‘i 

3000.–

Schweizerischer Israelitischer 

Gemeindebund SIG

3000.–

Missionsgesellschaft Bethlehem 3000.–

Steyler Missionare 1500.–

Föderation der Islamischen Dach-

organisationen der Schweiz FIDS

1000.–

HEKS 500.–

Schwestern von Menzingen 500.–

Grossspenden
Röm.-kath. Kirchgemeinde 

Schaffhausen

5000.–

Reformierte Kirche Stadt Luzern 2558.70

Evangelisch reformierte Kirche 

des Kantons Freiburg

1300.–

Kirche Root 1000.–

Vereinigung der Katholischen 

Kirchgemeinden des Kantons Zug

1000.–

und mehrere Einzelpersonen.

Mitglieder
88 Aktiv- und Passivmitglieder  16 870.–

Woche der Religionen
Swisslos-Fonds Kanton 

Basel-Landschaft

8000.–

Swisslos-Fonds Kanton 

Basel-Stadt

8000.–

Swisslos-Fonds Kanton Aargau 3000.–

Kanton Bern Integration 2500.–

Swisslos-Fonds Kanton 

Solothurn

2000.–

Eigenleistungen

Für die Projekte wurden zusätzlich fol-

gende Eigenleistungen erbracht: 

«Dialogue en Route»: 121 383.– CHF, davon 

drei Viertel von IRAS COTIS und der Rest 

von Partnerorganisationen

«Woche der Religionen»: 18 000.– CHF von 

IRAS COTIS

«religion.ch»: 40 550.– CHF, davon 60 Pro-

zent von IRAS COTIS.

Das sind Eigenleistungen in der Höhe von 

total 179 933.– CHF, was einem Anteil von 

33 Prozent entspricht.

Projektbeiträge

Dialogue en Route
Stiftung Mercator Schweiz 125 000.–

Staatssekretariat für Migration 

SEM

100 000.–

Loterie Romande 35 000.–

Stiftung Gandur 20 000.–

Gemeinnütziger Fonds Bildung 

Kanton Zürich

20 000.–

Fachstelle für Rassismus- 

bekämpfung FRB/Education 21

16 205.–

Stiftung Hans Wilsdorf 11 000.–

Servizio Integrazione Stranieri 

Ticino

9400.–

Stiftung Zurcher 5000.–

Swisslos-Fonds Kanton 

Solothurn

5000.–

Kantonale Integrationsförderung 

St.Gallen

5000.–

Paul Grüninger Stiftung 3000.–

Kanton Zug, Amt für gemeindli-

che Schulen

3000.–

Kanton Basel-Landschaft 

Kulturvermittlung

2500.–

Integrationsförderung Stadt 

Luzern

2000.–

Kanton Freiburg Culture et école 1200.–

Stiftung Wali Dad 1000.–

Kanton Neuenburg 500.–

religion.ch
Gemeinnützige Stiftung Kanton 

Zürich

12 500.–

Migros Kulturprozent 5000.–

Missionsgesellschaft Bethlehem 5000.–

Evangelisch-reformierte Kirche 

des Kantons St. Gallen

5000.–

Katholischer Konfessionsteil des 

Kantons St.Gallen

5000.–

Römisch-katholische Landes- 

kirche des Kantons Luzern

5000.–

Swisslos-Fonds Kanton Aargau 4000.–

Swisslos-Fonds Kanton 

Solothurn

3000.–

Kirchgemeinde Muri-Gümligen 1000.–

Stiftung Sera 500.–

Reformierte Kirche Kanton 

Luzern

300.–

Spenden für 
IRAS COTIS 
IRAS COTIS ist auch 

weiterhin auf 

Spenden angewiesen. 

Herzlichen Dank für  

Ihre Zuwendung!
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